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100 Jahre Skiclub Meschede
Verein feiert runden Geburtstag in der St. Georgs-Halle

Wintersport begeistern, ge-
hören ihm an. Sie fahren ge-
meinsam Ski und Rad, neh-
men an der Skigymnastik
oder an den Freizeitangebo-
ten teil. „Wer hätte das ge-
dacht, als der Skiclub 1924 –
vor genau 100 Jahren – aus
der Taufe gehoben wurde“,
so der Vorstand.
Bis heute bietet der Skiclub

das Leichtathletiktraining
fürs Sportabzeichen, Radtou-
ren in die Umgebung, eine
jährliche Radwoche und eine
monatliche Mountainbike-
Tour in die Sauerländer Berge
an. Traditionell treffen sich
die Mitglieder zur Maiwande-
rung und im Herbst zum Kar-
toffelbraten. Auch feiern
kann der Skiclub.

Jubiläen
Ab den 60er Jahren war das

„Fest des weißen Sports“, mit
Tennis- und Ruderclub, ein
Highlight in Meschede. Jubi-
läumsfeiern gab es zum 60.,
70. und 75. Vereins-Geburts-
tag. Der Skiclub freut sich auf
alle, die in den vielen Jahren
am Vereinsleben teilgenom-
men haben. Freunde, Gäste
und Wintersportbegeisterte
sind zu der Feier zum100. Ge-
burtstag eingeladen, und
auch Menschen die Spaß an
einer schönen Party haben.
Für Verpflegung und Geträn-
ke ist gesorgt.

An der Vereinsskischule
am Lifthang des Hotel Kno-
che/Rimberg nahmen bis zu
130 Teilnehmer teil, trainiert
von bis zu 15 vereinseigenen
Übungsleitern. Auch Vereins-
und Stadtmeisterschaften
wurden dort ausgerichtet.
Weil später an der Hunau
Schneekanonen für mehr
Schneesicherheit sorgten,
wechselte der Verein ab 1992
mit der Skischule nach Böde-
feld.
Ab 1980 besonders beliebt

wurden Skiwochen in den Al-
pen mit wechselnden Zielen
für Erwachsene und die
„Kultwoche“ für Jugendliche,
die seit 40 Jahren in den
Osterferien nach Obertauern
führt. Seitdemgilt:Wer dabei
sein will, muss sich früh an-
melden. Und weil Kinder fast
jedes Jahr eine neue Ausrüs-
tung benötigen, richtete der
Skiclub auch eine Tauschbör-
se ein, die bald zu einem eige-
nen Skibasar wurde – mit bis
zu 500 Angeboten, zuletzt im
großen Speisesaal der Schüt-
zenhalle.

Der Skiclub heute
Im Jahr 2024 hat der Verein

fast 1000 Mitglieder und ge-
hört damit zu den größten
Vereinen in der Kreisstadt
und im Westdeutschen Ski-
verband. Männer, Frauen
und Kinder, die sich für den

Meschede – Der Skiclub Me-
schede feiert in diesem Jahr
seinen 100. Geburtstag. Das
Jubiläum möchte der Skiclub
groß feiern. Los geht es am
Samstag, 16. November, um
18 Uhr in der St. Georgs-Hal-
le. Um 19 Uhr beginnt der
kurze offizielle Teil mit der
Begrüßung durch den Vorsit-
zenden Jörn Nowag. Auch
Bürgermeister ChristophWe-
ber und Landrat Dr. Karl
Schneider werden ein Gruß-
wort sprechen. Im Anschluss
beginnt direkt die Après-Ski-
Party mit DJ Georg.

Historisches
Die Ortsgruppe Meschede

zum „Skiclub Sauerland“
wurde am 11. Dezember
1924 im Hotel Baxmann von
einigen Geschäftsleuten ge-
gründet. In den ersten Jahren
trafen sie sich eher zumWan-
dern. Skifahren war selbst im
Sauerland noch lange kein
Volkssport.
Dafür sorgte dann in Me-

schede ein herausragender,
motivierender Sportler aus
Schlesien, der 1950 durch sei-
ne Arbeit am Bau der Henne-
talsperre ins Sauerland ge-
kommen war: Alfred Wanke
war Meister in vielen Sportar-
ten, ob Langlauf, Sprunglauf,
Alpin oder Kombination, und
begeisterte gemeinsam mit
„Kalla“ Gödde vor allem Kin-
der und Jugendliche für den
weißen Sport. Mehr als 20
Jahre boten sie Lehrgänge in
Neuastenberg an. Wegen
Schneemangel ging es dann
1979 zum ersten Mal in die
Alpen nach Hofgastein. In
den 80er Jahren erlebte der
Verein einen ständigen Zu-
lauf, vor allem durch die Zug-
pferde Skischule, Skigymnas-
tik und die jährlichen Fahr-
ten in die Alpen für Erwach-
sene, Jugendliche und Famili-
en. Viele, die sich bis heute
im Verein engagieren, stan-
den damals das erste Mal auf
Brettern.

Ein Blick in die Vergangenheit: Das Foto zeigt die Übungsleiter und Helfer der Saison 1983/
84. FOTOS:SKICLUB MESCHEDE

Erinnerungen werden wach: Die Teilnehmer der ersten Ju-
gendhochgebirgsfahrt nach La Toussuiere 1969.

Treffen der Mescheder Neubürger
marketing freuen sich da-
rauf, sie persönlich willkom-
men zu heißen und ihnen ei-
nen ersten Einblick über Me-
schede zu geben.

Weitere Informationen
Wer sich vorab informieren
möchte, kann dies auf einer
Webseite für Neubürger
tun: Unter www.mesche-
de.de/neubuerger stehen
viele Informationen sowie
die Kontaktdaten der An-
sprechpartner, sogenannte
Dorf- und Stadtpaten für
neu zugezogene Bürger.

mosphäre werden Fragen be-
antwortet und die vielen
Möglichkeiten vorgestellt,
die Meschede bereithält. Bei
einem Getränk und kleinen
Snacks haben die Teilnehmer
Gelegenheit, miteinander ins
Gespräch zu kommen und
sich über das Leben in der
Stadt auszutauschen.
Bürgermeister Christoph

Weber, Gisela Bartsch und
Dorothee Hüster vom Fach-
bereich Generationen, Bil-
dung und Freizeit, Stadtpate
Werner Preugschas sowie
Christina Wolff vom Stadt-

Meschede – Alle Bürger, die
sich noch als „neu“ fühlen,
sind eingeladen zumNeubür-
gertreffen am Mittwoch, 13.
November, um 18 Uhr im
Campus in Meschede, Kol-
pingstraße 20. In lockerer At-
mosphäre können dort alle
Interessierten Kontakte
knüpfen und sich informie-
ren.
Die Kreis- und Hochschul-

stadt Meschede lädt die „Neu-
en“ zum gemütlichen Bei-
sammensein ein, um ihnen
den Start in der Stadt zu er-
leichtern. In entspannter At-

Sammlung von
Hilfsgütern für Ungarn

den sozial schwächeren Re-
gionen des Landes. Die Spen-
denmüssen sich in einem ge-
waschenen, wertigen und
sehr gutem Zustand befinden
und in einem Karton ver-
packt sein.
Sammeltermin ist amMon-

tag, 25. November, von 16 bis
18 Uhr, Logistikzentrum der
Firma Langer, Auf dem
Lohnsberg in Berge (Indus-
triegebiet, gegenüber der
Kreuzung nach Grevenstein).
Die Hilfsgüter sollten nicht
vor 16 Uhr angeliefert wer-
den.
Mit Erreichen der Ladeka-

pazität ist die Sammlung be-
endet.

Berge – Die Kirchengemeinde
St. Luzia Berge organisiert
auch in diesem Jahr einen
Hilfsgütertransport nach Len-
gyeltóti in Ungarn. Die katho-
lische Kirchengemeinde Len-
gyeltóti besteht aus der Stadt
Lengyeltóti und neun Dör-
fern südlich vom Plattensee.
In einem der Dörfer leben
überwiegend Donau-Schwa-
ben. Die ganze Kleinregion
(etwa 13.000 Personen) um
die Stadt Lengyelóti wird von
der Kirchengemeinde St. Lu-
zia Berge versorgt.
Ungarn ist in 40 Kleinregio-

nen aufgeteilt. Die Region
um Lengyeltóti steht auf
Rang 33 und zählt somit zu

Neuauflage des
Gastgeberverzeichnisses

ten und Unternehmen, um
diese mit aktuellen Infos zu
Übernachtungsmöglichkei-
ten in unserer Region zu ver-
sorgen.
Das Gastgeberverzeichnis

wird in gedruckter Form so-
wie online über verschiedene
Portale veröffentlicht. Zudem
besteht die Möglichkeit, die
Unterkunft über die Kanäle
der touristischen Kooperati-
onspartner der Stadt Mars-
berg auszuspielen.
Interessenten wenden sich

gerne zeitnah, jedoch spätes-
tens bis 15. November an das
Team vom Stadtmarketing
und Wirtschaftsförderung
Marsberg.

Marsberg – Das Marsberger
Gastgeberverzeichnis 2025
lädt alle Gastgeber, Hotels,
Pensionen, Ferienwohnun-
gen und Privatzimmer ein,
sich potenziellen Gäste zu
präsentieren. „Das Verzeich-
nis stellt nicht nur eine wert-
volle Informationsquelle für
Gäste und Besucher dar, son-
dern auch eine hervorragen-
de Möglichkeit für lokale Un-
terkunftsbetriebe, ihre Sicht-
barkeit und Reichweite zu er-
höhen sowie neue Gäste zu
gewinnen“, heißt es in einer
Pressemitteilung der Stadt
Marsberg.
Es sei ein unverzichtbares

Nachschlagewerk für Touris-

Infoabend und
Tag der Offenen Tür
Sekundarschule Marsberg lädt ein

18 ein. Um 15 Uhr erfolgt ei-
ne kurze Begrüßung durch
die Schulleitung. Anschlie-
ßend haben alle Besucher die
Möglichkeit selbständig oder
mithilfe von Schülerguides
einen Einblick in das Unter-
richtsgeschehen, die Räume
sowie in die organisatori-
schen Aspekte der Sekundar-
schule Marsberg zu bekom-
men. Auch der Förderverein
stellt seine Arbeit vor. Für das
leibliche Wohl ist selbstver-
ständlich gesorgt. Die Erlöse
werden dem Schulhofprojekt
zugeführt. Die Veranstaltung
endet um 18 Uhr.

Anmeldungen
Anmeldungen für die Klas-

sen 5 an der Sekundarschule
Marsberg sind im Zeitraum
vom 24. bis 28. Februar 2025
(zwischen 7.30 und 16 Uhr)
möglich. Bitte einen Termin
über das Sekretariat verein-
baren.

Nähere Informationen
unter Tel. 02992/8055 oder
auf der Webseite www.se-
kundarschule-marsberg.net

Marsberg – Die Schule am
Eresberg lädt alle interessier-
ten Eltern und Erziehungsbe-
rechtigten der jetzigen Viert-
klässler, die im nächsten Jahr
vor dem Übertritt in die Klas-
se 5 einer weiterführenden
Schule stehen, zu einer Infor-
mationsveranstaltung in die
Sekundarschule Marsberg
ein. Der Infoabend findet am
Dienstag, 12. November, um
17.30 Uhr am Hauptstandort
in der Lillers-Straße 18 statt.
Alle Interessierten erhalten

an diesem Abend ausrei-
chend Informationen über
die Schulform „Sekundar-
schule“ und können Fragen
stellen, die beantwortet wer-
den.

„Tag der Offenen Tür“
Unter dem Motto „Auf Ent-

deckungsreise durch die Se-
kundarschule“ öffnet die
Schule am Eresberg am Frei-
tag, 15. November, um 15
Uhr ihre Türen und lädt alle
interessierten Eltern und Kin-
der der vierten Klassen der
Grundschulen in das Haupt-
gebäude in der Lillers-Straße

Terminabsprache
in Meerhof

hof statt. Der Ortsbürger-
meister bittet um eine rege
Teilnahme, damit alle Termi-
ne rechtzeitig in den Jahres-
kalender aufgenommen wer-
den können.

Meerhof – Die Terminabspra-
che für alle Meerhofer Verei-
ne für das Jahr 2025 findet
am kommenden Freitag, 15.
November, um 19.30 Uhr in
der „Alten Schule“ in Meer-

„LeseLust mit
Leckerei“

Olsberg – Zu ihrer ersten ge-
meinsamen Veranstaltung
unter dem Motto „LeseLust
mit Leckerei“ laden die Buch-
handlung Käpt’n Book, die
Landfrauen des Stadtver-
bands Olsberg und die Stadt-
bücherei für Freitag, 15. No-
vember, ein. Um 19 Uhr er-
wartet die Besucher in der
Stadtbücherei, Hauptstraße
73a in Olsberg ein inspirie-
render Abend voller literari-
scher Entdeckungen und fest-
licher Vorfreude. Birgit Kar-
natz von der Buchhandlung
Käpt’n Book stellt die neues-
ten Highlights von der Frank-
furter Buchmesse vor und
gibt Lese- und Geschenktipps
für die Feiertage. Zudem gibt
es in der Bücherei festliche
Beleuchtung, alkoholfreien
Glühpunsch und kleine
Knabbereien. Der Eintritt ist
frei, für die Planung wird je-
doch um Anmeldung unter
Tel. 02962/1310 oder 02962/
6562 gebeten.

Zoom-Meeting
zum „Winterblues“

Meschede – Im Rahmen des
gemeinsamen Projekts „Über
den Tellerrand geblinzelt“ la-
den die SI Clubs Meschede
und Warstein-Möhnetal alle
Interessierten zu einem ge-
meinsamen einstündigen
Zoom-Meeting am 13. No-
vember um 19 Uhr ein. Das
Thema „Winterblues“ wird
von einem Emotionscoach
und einer finnischen Lehre-
rin aus verschiedenen Per-
spektiven vorgestellt. Die ei-
gene Stimmung in der dunk-
len Jahreszeit kann positiv
beeinflusst werden. Anschlie-
ßend findet ein Gedanken-
austausch zum Thema statt.
Weitere Informationen un-
ter: https://clubmeschede.sor-
optimist.de/home

Nachmittag für
die Senioren

Alme – Die St. Ludgerus Schüt-
zenbruderschaft Alme 1901
lädt alle Mitglieder ab dem
60. Lebensjahr und die Wit-
wen der verstorbenen Schüt-
zenbrüder zum Senioren-
nachmittag am Sonntag, 17.
November, ab 15 Uhr in den
Speiseraum der Gemeinde-
halle ein. Ein kurzweiliges
Programmmit Spielen, Infor-
mationen zu aktuellen The-
men rund um die Bruder-
schaft, das ausreichende Ku-
chenbuffet, sowie das Zeigen
des aktuellen Schützenfest-
films runden denNachmittag
ab. Senioren, die einen Fahr-
dienst benötigen, können
sich an den Vorstand wen-
den.

Dorfgemeinschaft
bespricht Termine

Heringhausen – Zur Terminab-
sprache lädt die Dorfgemein-
schaft Heringhausen für Frei-
tag, 15. November, um 19
Uhr in den Gasthof Nieder in
Heringhausen ein. Eswird da-
rauf hingewiesen, dass nur
Termine aufgenommen wer-
den, welche persönlich bei
der Terminabsprache ange-
bracht werden. Der Vorstand
der Dorfgemeinschaft würde
es begrüßen, wenn von je-
demVereinsvorstand ein Ver-
treter anwesend ist.


